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EU - Green Deal

Ziele bis 2030

→ 25 % Bio-Produktion
→ 50 % Pflanzenschutzmittelreduktion

PIWI

- Reduktion der Pflanzenschutzmittel 
- Reduktion der CO2-Emissionen
- Reduktion der Maschinen- und Treibstoffkosten
- Verringerung der Traktorfahrten
- Verringerung der Bodenverschmutzung
- Die Biodiversität kann gefördert werden
- Erhöhte Ertragssicherheit
- Rentabilität von Problemflächen steigt
- Geringerer Personalaufwand
- ...

(Purvis et al., 2019)



Kaufentscheidung
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Schlüsselinformationen

Qualitätssignale 

Großes Weinangebot

Viele Informationen zum Wein

REBSORTE©

Zeitdruck
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Bekannte Rebsorte PIWI Rebsorte

Satin 

Noir

Pinot 

Noir

Grund:

Risikominimierung



Forschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung



Expertenbefragung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung



Herausforderungen – PIWIs auf dem Markt

Weingüter und Händler fordern zu folgenden Maßnahmen auf:

Handel

• Erklärungsbedarf hoch

• Sortenbezeichnung unattraktiv

• PIWI(-Begriff) zu technisch

• Unzureichende Weinstilistik

Produktion

• Rebsorten unbekannt

• Sortenbezeichnung unattraktiv

• PIWI(-Begriff) zu technisch

• Unzureichende Weinstilistik

Aktive bewerben – Lifestyle Produkt 

Wissensaustausch – Risikominimierung

Vielseitige Nutzung von PIWI-Sorten (Cuvée, Schaumwein, Markenwein…)

Pilzwiderstandfähigkeit wird gelobt – aber kein Verkaufsargument



Verbraucherforschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung



Verbraucherforschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung
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HOCHSCHULE GEISENHEIM UNIVERSITY 10

Frage: Haben sie schon einmal von pilzwiderstandsfähigen Rebsorten (PIWIs) gehört? (Prozentualer Anteil aller Nennungen; N = 644)

Allgemeine Kenntnis - PIWI

Ökonomische Analyse zur Vermarktung von PIWI-Rebsorten

≈ 5 Mio
≈ 40 Mio. 

WeintrinkerInnen

≈ 27 Mio.

≈ 8 Mio.

1Szolnoki, G. (2020) “Geisenheimer Weinkundenanalyse“



Einschätzung der Qualität der Rebsorten

20%

13%

92%

52%

35%

27%

66%

89%

94%

94%

83%

98%

3,02

3,2

3,27

3,37

3,4

3,57

3,66

3,86

3,99

4,02

4,02

4,16

2,5 2,7 2,9 3,1 3,3 3,5 3,7 3,9 4,1 4,3

Solaris

Calardis Blanc

Dornfelder

Regent

Muscaris

Souvignier Gris

Cabernet Blanc

Merlot

Weißburgunder

Grauburgunder

Pinot Noir

Riesling
(1 Mittelwert der Nennungen von 1 sehr schlechte Qualität bis 5 sehr gute Qualität; N = 644)

(2Prozentualer Anteil der Nennungen; N = 644)

Qualitätseinschätzung Bekanntheit



Interesse am Thema

(Prozentualer Anteil der Nennungen; N = 1133)



Traditionell Rebsortenpräferenz  PIWI

 Präferieren bekannte Rebsorten oder 
jene die sich für Sie bekannt anhören. 

 Sie sind jedoch offen für neue Rebsorten. 

 Wünschen sich innovative Rebsorten mit 
„attraktiven“ Rebsorten-bezeichnungen, 
modernem Etikett und Bio-Siegel.

LOHAS

Rebsortendiskussion nach Zielgruppen

 Haben klare Vorstellung von 
Rebsorten und kaufen daher nach 
Anlass. 

 Haben bereits PIWI-Weine 
getrunken und klassifizieren diese 
in eine „relativ neutrale 
Weinkategorie“. 

 Sind aufgrund der Erfahrung. eher 
skeptisch gegenüber PIWI-
Rebsorten

Experten
 Hochwertige Ausstattung wichtig, die nicht dekadent sondern “leicht“ wirken und 

Informationen zu Geschmack enthalten

 Kennen Rebsorten und kaufen diese wenn bekannt. Greifen aber auch zu Cuvées 
und probieren auch neue Rebsorten aus. 

 Die hybriden PIWI Rebsorten sind attraktiv für diese Gruppe, da etwas neues mit 
altbekanntem vermischt wurde. Solaris und Regent werden aufgrund von 
Bezeichnung abgelehnt.

Aufgeschlossene Frauen

 Sind experimentierfreudig neue Rebsorten auszuprobieren. 

 Vertrauen jedoch auf altbewährtes wie z.B. Cabernet Sauvignon. 

 Aufgrund des unterdurchschnittlichen Weinwissens interpretieren Sie viel in die Rebsortenbezeichnungen sodass Muscaris sehr gut gefällt jedoch Solaris nicht mit 
Wein assoziiert wird. 

 Positiv fällt Regent auf, der als „hochwertig“ bezeichnet wird. Burgunder und Riesling ist Ihnen zu altmodisch.

Offene Traditionalisten

 Aufgrund von geringem Weinwissen ist eine moderne Ausstattung wichtiges Kaufkriterium.

 Die Ausstattung spiegelt für Sie den Inhalt wider

 Sind nicht auf Rebsorte fokussiert, kann auch Cuvée oder PIWI sein.

 Bezeichnung und Assoziation von Rebsorte wichtig

Junge Weininteressierte



Skeptisch

Gentechnik?

Genschere?

Unerlaubte Tricks?

Verdrängungsangst

Was passiert mit 
aktuellen Sorten?

Bezug zu 
Vertrautem 

schaffen

Interessiert

Gesundheit

Was bedeutet das 
für meinen Körper?

Kennzeichnung

PIWI-Siegel?

Ökonomische 
Vorteile?

Winzer spart 
Kosten

Verbraucher wurde 
mehr zahlen

Gleichgültig

Geschmack vor 
Umwelt

schöner eigener 
Charakter!

Produktion

Unterschied

Ziele

Fakten

Feedback zum Thema „PIWI“



Kommunikationsstil

Niedrig Emotionalität der Begriffe Hoch

 Sachliche Wortwahl, die Realität widerspiegelt

 Traditionelle Rebsorten nicht diskreditieren

 Allgemeine Verständlichkeit wichtig

 Natürlichkeit der Kreuzung herausstellen

Experten  Zu emotionale Texte wirken schnell kindisch

 Wünschen sich eine bildliche Sprache wie „artenreiche Begrünung“

 Befürworten „Innovationen“ in der Weinbranche

 Ein Mix aus bildlicher Sprache mit sachlichem Hintergrund wird 
präferiert

 “Nachhaltige Bewirtschaftung“ und “Artenreiche Begründung“ 
kommen gut an

LOHAS

 Präferieren “sachlichen“ Ansatz

 Einfluss von PIWI herausstellen dabei aber 
nicht „Konkurrenz“ diskreditieren

 Umfangreiche Aufklärung der 
Kundengruppe wichtig sonst entsteht 
Skepsis

 Von „Pilzkrankheit“ will auch hier 
niemand etwas hören

Junge Weininteressierte
 Sind offen für „Alternativen“ zu bekannten 

Rebsorten

 Leicht verständliche Texte werden präferiert

 „Nachhaltigkeit und Umweltfreundlich“ sind 
attraktive Keywords

 Auch hier Geschmack in den Vordergrund stellen

 Begriffe wie „Pilz“ oder “Krankheit“ werden nicht mit 
Wein in Verbindung gesetzt

Aufgeschlossene Frauen

 Werden geleitet von Emotionen und 
bildhafter Sprache

 Begriffe in Verbindung mit „Pilz“ unattraktiv

 Geschmack muss beschrieben werden

 Offen für „Nachhaltigkeit, schonender 
Anbau, Innovationen“

Offene Traditionalisten



PIWI Schirmbegriff

Nachhaltige Rebsorten | PIWI

Experten N=543
Kon. Fokusgruppen N=48
Kon. Online-Befragung N=1.133

Nachhaltige Rebsorten

Innovative Rebsorten

Pilzwiderstandsfähige Rebsorten

Robuste Rebsorten (RR o. R^2)

Neue Rebsorten

Starke Rebsorten

Nachhaltige Pioniere

Pioneer Wines (PIWI)

Pioneering Wines (PIWI)

Pioneering Wine grapes (PIWI)

Sustainable Grape Varieties

1 2 3 4 5

20%

47%

26%

Kennzeichnung gewünscht?

Sehr Positiv Positiv Neutral Negativ Sehr Negativ

(Prozentualer Anteil der Nennungen; N = 1133)



Verbraucherforschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung



Neuro-Forschung



Analyse

Referenz: Generelle Aktivierungen bei der Betrachtung, Bewertung und Entscheidung

Plassmann, H. & Ramsøy, T Z. & Milosavljevic, M. (2012). Branding the Brain – A Critical Review and Outlook. Journal of Consumer Psychology. 22. 18–36. 10.1016/j.jcps.2011.11.010. 
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Gesamtablauf

HOCHSCHULE GEISENHEIM UNIVERSITY 20

3 min

Welchen Prozess durchlaufen die ProbandInnen während der Neuro-Studie?

Ökonomische Analyse zur Vermarktung von PIWI-Rebsorten



Aktivität im Hirn

• Nach erfolgter Antwort beobachten wir 

eine deutlich reduzierte visuelle 

Wahrnehmung sowie nachlassende 

Aufmerksamkeits- und Reizverarbeitung     

und dafür die Hinweis auf einen 

kognitiven Beurteilungsprozess 

(vorläufige Gruppenanalyse)

• Im zeitlichen Verlauf sehen wir zunächst 

Höheraktivierung (warme Farben) 

neuronaler Korrelate der visuellen 

Wahrnehmung und dem 

Arbeitsgedächtnis sowie 

Minderaktivierung (kalte Farben) bei 

kognitiven Integrationsprozessen

Stimuluspräsentation vs. Baseline Frage vs. Stimuluspräsentation Antwort vs. Baseline

• Begleitend zur Frage nach der 

Kaufentscheidung sehen wir einen Abfall 

der visuellen Verarbeitung     und 

stattdessen motorische Aktivierungen, 

Affektregulation und 

entscheidungsbegleitende  

Aufmerksamkeitssteuerung

A

A

B

B

C

C

A

A

B

B

C

D

C
D

A

A

B

B

C

C



AG rechts MCC und ACC Nucleus caudatus rechts

puncorr = .005, k = 10

„etwas Bekanntes entdeckt und positiv reagiert“

Bekannte Rebsorte vs. PIWI



Insula beidseitig

puncorr = .005, k = 10

„PIWI stärker auf gustatorische Reize bezogen“

Bekannte Rebsorte vs. PIWI



Amygdala

puncorr = .005, k = 10

„Effekt von Neophobie“

PIWI – unbekannte Rebsorte

Tieren und 
Menschen -> 

Gefahr!!! 



Konditionierung im Hirn

• Briefing zu PIWI führt zu einer erhöhten 

Kaufbereitschaft von PIWI-Weinen, nicht aber bei 

Nicht-PIWI (Chardonnay).
– sig. mehr Käufe im zweiten Run (F(1,21) = 8.27, p = .009, partielles η2

= .28)

– Chardonnay: t(22) = -0.40, p = .694, dRM = -0.09 Wilcoxon Z: p = .647

– Cabernet Blanc: t(22) = 2.62, p = .016, dRM = 0.56 Wilcoxon Z: p = 

.017

Cuvée: t(22) = 1.75, p = .095, dRM = 0.38 Wilcoxon Z: p = .032

sig. Interaktion (F(2,42) = 7.39, p = .002, partielles η2 = .26)

• Die erhöhte Kaufbereitschaft geht einher mit 

stärkerer Aktivierung im Temporalpol nach der 

Informationskampagne (beidseitig sichtbar, recht 

knapp unter der Signifikanzschwelle), ein Hinweis 

auf einen möglichen Konditionierungserfolg.

T



Verbraucherforschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung



Studio-Test
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PIWIs

Sauvignac Muscaris Riesling Sauvignon Blanc Merlot Cabernet SauvignonSatin Noir Laurot

Konventionelle Rebsorten



Studiendesign

Blindverkostung Konditionierung Offene Verkostung



Ergebnisse - Zusammenfassung

Blindverkostung

PIWIs wurden genauso gut bewertet wie 
konventionelle Weine -> Sensorische Qualität auf 
dem gleichen Level.

Offene, konditionierte Verkostung

Nach der Aufklärung schneiden PIWIs signifikant 
besser (p=0,090; 90%) ab als konventionelle Weine -> 
Probanden wurden durch die Informationen positiv 
beeinflusst.

PreiseinschätzungGesamteindruck

Blindverkostung: 

PIWIs und konventionelle Weine wurden 
preislich ähnlich bewertet.

Offene, konditionierte Verkostung: 

Nach der Aufklärung bewerten Probanden den 
Preis von PIWIs signifikant höher (p=0,015; 
95%) als von konventionellen Weinen -> Die 
Preiseinschätzung wurde deutlich stärker als der 
Geschmack durch die Aufklärung beeinflusst.



Verbraucherforschung

Akzeptanz von PIWI-Rebsorten 

VerbraucherHandel

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=17)

Befragung
Qualitative und quantitative 

Analyse 2021/22 (n=48; n=644)

Produktion

Qualitative und quantitative 

Analyse 2020/21 (n=48; n=600)

Studio-Test
Quantitative Analyse 

Q4/2022 (n=244)

Neuro-Studie
Quantitative Analyse 

Q3/22 (n=24)

DCE
Discrete Choice Experiment 

Q3/2023 (n=1800)

BefragungBefragung
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Repräsentative Studie – 1.240 Teilnehmer 

GEISENHEIM UNIVERSITY 32Economic analysis of the commercialisation of PIWI grape varieties

Unkonditionierte / 

Kontroll-Gruppe

(50%)

620 Teilnehmer

Konditionierte 

Gruppe

(50%)

620 Teilnehmer
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Der Test

GEISENHEIM UNIVERSITY 33Economic analysis of the commercialisation of PIWI grape varieties

Illustration of the attributes and levels of the discrete choice experiment 

# Attribute Level 

1 Price EUR3.99, EUR6.99, EUR9.99 

2 Grape Cabernet Blanc, Bronner, Riesling, Chardonnay 

3 Seal Present, Absent 

4 Information Technical, Emotional, None 

5 Label Natural, Winery, Prestige 

 
• Choice experiment
• 18 Alternative
• Multinomial Logit Model und Conditional Logit Model

Preis

Rebsorte

Siegel

Information

Etikett



34

1%

9%

16%

22%

52%

5%

3%

27%

31%

34%

Seal

Label

Info

Grape

Price

Naive Conditioned
n=1240

Rebsorte Information Siegel

Effekt der Konditionierung

Preis

Rebsorte

Siegel

Information

Etikett

Wichtigkeit der Eigenschaften



Einfluss relevanter Attribute – unkonditionierte vs. konditionierte Gruppe 

Unkonditionierte Situation Konditionierte Situation



Aromarad für PIWIs

Qualitative beschreibende Bewertung 
nach Ann Noble (1984) und Vilanova et al. (2008)*

Nov. 2022 

Panel 1 – Hochschule Geisenheim, Geisenheim 
12 Teilnehmer 

Panel 2 – Zukunftsweine, Mainz 
14 Teilnehmer

10 Souvignier Gris (2019, 2020, 2021)
10 Cabernet Blanc (2019, 2020, 2021)
10 Cabernet Cortis (2018, 2019, 2020)
10 Pinotin (2017, 2018, 2019)

*Noble, A.C. et al. (1984) ‘Progress towards a standardized system of wine aroma terminology’, American Journal of Enology and Viticulture, 35(2), doi:10.5344/ajev.1984.35.2.107.
Vilanova, M. et al. (2008) ‘Descriptive analysis of wines fromvitis vinifera CV. albariño’, Journal of the Science of Food and Agriculture, 88(5), pp. 819–823. doi:10.1002/jsfa.3157. 



Aromarad für PIWIs

Cabernet Blanc



Aromarad für PIWIs



Interesse und 
Überzeugung wächst!!!
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White FRGVs Red FRGVs Total white grape varities Total red grape varities

≈3%

(DeStatis, 2023)

Entwicklung der Rebfläche in Deutschland



Empfehlungen

Namensfindung –>Sounds like a grape variety

Oenologische Praktiken –> Research and developement

Kooperation und Austausch –> Share the knowledge

Kennzeichnen –> Conditioning (explain and educate)



Prof. Dr. Gergely Szolnoki & Christoph Kiefer, M.Sc.

Hochschule Geisenheim University
Institut für Wein- und Getränkewirtschaft

Gergely.Szolnoki@hs-gm.de

Publikationen & Berichte
(ResearchGate-Link)

mailto:Gergely.Szolnoki@hs-gm.de
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Weitere Fotos Christoph Kiefer und Gergely Szolnoki (S. 15 und 17)
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